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J3et diefec Çi$e!
3uc «ntfchuloigung : 30 $raô tfelfius im Schatten.

f5cif) [endet ihre Gtrahlenblibe
örau Gönne aus ihrem ©lutenfehabe
21uf meine ©labe:
3ch fchnaube puftend bei der ßihe,
Sieroeil ich roie ein Silpferd fchroibe,
2in meinem Sifche dichtend fitje,
2ïïir Sropfen riefeln oon der ftrabe.
Clnfägliche Soetenhabe!

Soch Segafus kommt nicht oom Slabe;
2<ann's anders fein bei dem ©efchroibe?
2ïïir fehlt die ©rübe
21us meines ©eiftes reichem Gehabe,
Gooiel ich auch meinen Gchädel krabe,
Gs ift doch alles für die 2(abe.
Serdorrt find bis 3ur feinften Gpibe
2tlle meine beften 2Sibe!

Sei diefer ßibe roelche ßebe!
2Bo ich doch fonft mit 2Biben probe.
[Jebt jlumpf hinglobe.
2Senn ich die allerbeften Gäbe
21m Gchluf3 mit gutem 2?eim befebe.
©ar fauber feil', polier' und roebe,

Safî alles, aller ßib' 3um Srobe,
23on Soepe noch ftrobe

Gagt dann der Cefer ooll Sornesblibe:
Serhaut dem Sichler feine Srabe,
Sas roär' am Slabe!
Saf) man fich künftig oor ihm fchübe
Clnd feiner ßirnerroeichungspfübe,
Sie minder als 3U gar nichts nübe,
211s dafi er nur in SReimen fchroabe,
21n denen jeder faft oerplabe! q3apa

mit deinem 6egen
3n Summer 137 des Sagblattes oon

Sürich lefen roir folgende ©eburtsan3eige:
fiörauf, Sriedrich und 2iuguft, Sroillingskinder

des [Johann 2<arl, ffiafiroirt oon ßeidenheim i. 2TCsr.,

23.-21. CBun3enhaufen, 25arjern, und der 2Ttaria geb.
ßäufer, 8. 3uni.

Sicht umfonft heij^t es : nomen est omen.
Ser alfo reichlich befchenkte Samilienoater
roird feinem Samen die 2Sorte mit deinem

Gegen" hin3ufügen und fich damit an den
lieben ©ott roenden, auf daf} er ihm in
diefen fchlechten Seiten nicht noch einmal
auf diefe 21rt komme.

partes $ïïa£

$n 2ïïailand ift der Gchroei3er Osroald
Sürgi roegen Ginführung ausländifcher
Slätter mit einem 2ÏÏonat ©efängnis und
hundert ôranken Sufie beftraft roorden.
Gr hat bei der Serhaftung ein einiges
Slatt oon 3ürich auf fich gehabt. Go
hart ift noch nie ein Cefer einer Sürcher
Seitung für fein Sun beftraft roorden. Gs
fcheint indeffen feft3uftehen, da(3 er nicht das

S olks recht" gelefen hat, da man ihn
fonft als bereits hinlänglich beftraft ficher
roieder freigelaffen hätte. ms.

Eigenes Drabtncb
tlubclöroff (33olen). [Oa roas!] Seldmarfchall

ßindenburg hat einem ©eroährsmann des Con-
fusionnair fédéral" erklärt, er roage es nicht, roeiter
3U fahren, da es ihm nicht 2Surft fei, roas geroiffe
Tlalional- und Ständeräte über den 2<rieg fagen.

Portugal. (Oa roas!) fie nachdem roas
Nordamerika und 2Jndorra machen, roird den in den
ßäfen liegenden deutfehen Sampfern der Selbfl-
pfändungskrieg erklärt oder man erbt fie fonft. bg.

Heilmittel
2Jch, die fchlimmen 3eiten 2tch, die fchroeren Seiten !"
2ilfo hört man's ringsum jammern früh und fpät;
2ille Sage roieder hört man jet)t oon gleiten
Sprechen und oom 2Ttangel an Tteutralität.

2Jlle Nahrungsmittel haben aufgefchlagen,
Und das Schronnige" man kriegt's nicht mehr.
Und den 2Ttagen, einen leeren 2Ttenfchenmagen
5Tur mit lauter Guft 3U füttern, das ift fchroer.

21uch die Sremdenfaifon follte jetjt beginnen;
ßier und dort hat mon die 33forten aufgetan,
Und der ßotelier fieht auf des Saches Sinnen,
2Jber keine Sremdenftröme" fleht er nahn.

2inderfeits dafür möcht' fich die 2<luft erweitern
Sroifchen 2Belfch und Seütfch im lieben Schroei3erland
2tch, an roas foll fich der arme 2Ttenfch erheitern,
Saf) fich nicht am <Snd' oerdüflre fein Züerftand

Ohn' ein bifjehen Sehen, ßumor und Srohmut leben,
Sas heifjt täglich fterben, langt oor der 3eit
Sarum lafjt mich jetjt den guten Hat euch geben:
Sreudig heifjt roillkommen unfre ßeiterkeit!

fia, ihr lieben Ceute, 0un9er da und 2ilter,
STterkt euch meinen Spruch, ich bitie, fpitjt das Ohr:
(Sehet hin und abonniert beu Wcbctf^atter"
Und ihr roerdet finden, roas ihr fucht: ßumor!

Oobs

(ine Patriotin
£$n 2!ndermatt roar die Gtelle einer

ßebamme neu 3U befeben. Gine Seroer-
berin ftellte die Sedingung, dafj für die
jährliche 2TCindejt3ahl oon oierçig Geburten
garantiert roerden müffe: für die fehlenden
hätte die ©emeinde auf3ukommen. Gs
ift uns noch nicht bekannt, ob man auf
diefe Sedingungen eingegangen ijl. ebenfalls

roürde es fich dann empfehlen, einen
Seamten mit diefer Serpflichtung 3U

beauftragen. Sei einigermajjen auskömmlicher
Sefoldung dürfte es an Seroerbern für diefen
intereffanten Soften nicht fehlen. ms.

All« 0
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
streeger Wahrheit beruht. 12GD

Verlangen Sie überall

Bäckerei u. Konditorei Raetz
Anshelmstr. 18, Bern. 1345

f Zürich -
.'aumiinsterstr'

fertigt

jeder Art

Frl. Y. Weilenmann, Seefeld-
strasse 28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflege, Teleph. 6451.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Miinzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais. Bern.

SfÇeufieiï!
cScßneiz .HUüfair-

d/assßarfen.
Se&ctatich gescfiützt

Jnallentäpefcrien erhàlHich

SngrosVerh-kb
durch

S.Jünke&e.St.S'allen.

hunffet Srügßer & 60., a. tyoüieU
beamte, Cöroenffr.69 (Q3ahnf)of pl.),
Rurich 1, 2el.849. Spesialbureau
für bishrefe îîacbforfcbungen unb
Seforgung non 93erfrauensange=
legenbeifen jeber 2trf. Sero eis»
maferial su Uroäeffen, Shefcheib=
ungenzc. Itebcrtoacbungen, QSeife=
begteifungen, IßrioaU it. .<5eirafs=
aushünffe im C5n= unb Sluslanb
anertt. fachgemäß, prompt u. îUs
nerläffig. Sefte «eferenäen. 1331

Drucksachen aller Art
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in Zürich

+ Eheleute +
verlangen gratis 11. verschlossen
meine neue Preisliste mit ICO
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, t rrigate u re. F rau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Kein Laden! - Billig!

und Hand- Koffer
r> 1 « Tornister^f* il 1J I - Taschen undtJUIUI Mappen
;mf- Lederwaren

Mod'Ä Taschen!

Körbe!
Lachmund-PUnter

Ecke N. Beckenhofstr. 6,Waltcrs-
bachstr. 1, dir. ob Drahtschmldll-
Treppe am Tram nach Oerlikon,
5 Min. vom Bahnhof. 1328

Kochkisten S&g

Prospekte, Bar -Rezepte und Muster
gratis durch die General - Agentur für
den Kanton ZUrich: A. Rothschild,

Bahnhofstrasse 72, Zürich. 1323

Sei öieser Hitze!
Zur întschuloigung : ZS Grao eelsius im Schatten.

t?eiß sendet ibre Strobienbiihe
Srau Sonne ous ibrem Giutensckahe
Aus meine Giahe:
Icii scknaube pustend bei der t?ihe.
Dieweil icb wie ein Riipserd scbwihe.
An meinem Tiscbe dicbtend sitze.

Alir Tropsen rieseln von der Srahe.
tUnsägiicbe Poetenbahe?

Docb Pegasus kommt nicbt vom Platze:
Rann's anders sein bei dem Gescbwihe?
Alir seblt die Grütze
Aus meines Geistes reicbem Scbatze.
Soviel icb auà meinen Scbädei kratze.
Cs ist docb alles sür die Ratze.
Verdorrt sind bis zur feinsten Spitze
Alle meine besten Witze l

Bei dieser k?ihe weicke Ketzel
Wo ick dock sonst mit Witzen protze.
Jetzt stumps kinglohe.
Wenn ick die allerbesten Sähe
Am Scbiuß mit gutem Reim besehe.
Gor sauber seil', polier' und wehe.
Daß alles, aller t?ih' zum Trohe.
Aon Poesie nocb strohe

Sogt dann der Leser voll Jornesbiihe :

Verbaut dem Dicbter seine Prahe.
Das wär' am Platze!
Daß man sicb künstig vor ikm sckühe
«Und seiner Kirnerweicbungspsühe.
Die minder als zu gar nickts nütze.
AIs daß er nur in Reimen sckroahe.
An denen jeder sost verplahe! Papa

mit Seinem Segen

In Rummer 127 des Tagblattes von
-Züricb lesen wir folgende Geburtsanzeige:

Hörauf, Sriedrlck unci August, 5ZwiIIingskinder
cles Iokann Rari. Gastwirt von icZeidenkeim i. Atsr.,
B.-A. Gunzenkausen. Banern, uncl cier Alarla geb.
kzauser, S, Juni.

Riebt umsonst beißt es : nomen est ornen.
Der also reicbiicb bescbenkte Tamilienvater
wird seinem Ramen die Worte mit deinem

Segen" binzusügen und sicb damit an den
lieben Gott wenden, aus daß er ibm in
diesen scbiecbten Ieiten nicbt nocb einmal
aus diese Art komme.

hartes Maß

In Mailand ist der Scbweizer Oswald
Bürgi wegen Einsübrung ausiändiscber
Blätter mit einem Alonat Gefängnis und
Kundert Sranken Buße bestrast worden.
Er kat bei der Berbaftung ein einziges
Blatt von Iüricb ous sicb gebabt. So
bart ist nocb nie ein Leser einer Iürcber
Leitung sür sein Tun bestrast worden. Es
scbeint indessen festzustellen, daß er niât das

Volks recbt" gelesen bat. da man ibn
sonst als bereits binlänglick bestrast sicber
wieder freigelassen bätte. ms.

Eigenes Drahtnetz
Tubelskoff (Polen). sOa was!) Selclrnarschall

Kindenburg Kot einem Gewäkrsmann cles Lori-
kusionnair kêclàl" erklärt, er wage es nicht, weiter
zu fakren. cia es ikm nickt Wurst sei. was gewisse
National- unci Stäncieräle über cien Rrieg sagen.

Portugal. (Oa wasl) Ie nachdem was
Nordamerika unct Andorra macken. wircl cien in cien
kZäsen liegenden deutschen Dampfern cier Selbst-
psändungskrieg erkicirt oder man erbl sie sonst, dg.

Heilmittel
Ach, die schlimmen -Zeiten I Ach, die schweren Zeiten !"
Atso bört man's ringsum jammern srük und spät:
Alle Tage wieder kört man jetzt von Pleiten
Sprecken und vom Alangel an Aeulralität.

Alle Aokrungsmiltel Kaden aufgescklogen,
Und das Sckwnnige" man kriegt's nicht mekr.
llnd den Magen, einen leeren Aiensckenmagen
Aur mit lauler Luft zu füttern, das lst sckwer.

Auch die Sremdensaison solile jeht beginnen:
Kier und dort bat man die Psorten ausgelan.
Und der kZotelier stekt aus des Dockes !Zinnen.
Aber keine Sremcienströme" siekt er nakn.

Anderseits dosür möckt' sich die Rlust erweitern
^Zwischen Weisch und Deutsck im lieben Scbweizerland
Ack. an was soll sich der arme Atensck erKeilern,
Dafz sich nickt am End' verdüflre sein Berfland

Okn' ein bißchen Scherz. Kumor und Srokmut leben.
Das beifzl täglick sterben, lange vor der Zeit I

Darum laszt micb jeht den guten Rat eucb geben:
Treudig beißt willkommen unsre Keiterkeit!

Ia. ikr lieben Leute, Junger du und Alter,
Aterkt euch meinen Spruck, ick blt!e, spitzt das Obr:
Gebet kin und abonniert deu .Nebeispalter"
Und ikr werdet sinden, was ikr suckt i kZumor!

Jods

Eine Patriotin
In Andermatt war die Steile einer

fzebamme neu zu besehen. Eine Bewerberin

stellte die Bedingung, daß sür die
jäbriicbe AîindestzabI von vierzig Geburten
garantiert werden müsse: sür die sebienden
bätte die Gemeinde auszukommen. Es
ist uns nocb nicbt bekannt, ob man aus
diese Bedingungen eingegangen ist. Jedenfalls

würde es sicb donn empsebien. einen
Beamten mit dieser Berpsiicbtung zu be-
austragen. Bei einigermaßen auskömmiicber
Besoldung dürste es an Bewerbern sür diesen
interessanten Posten nicbt sebien. ms.

st»«''

clie inkolxe scnlecwec ^uxenâ-
xevonnnejien, àusxcnrelrunZen
u. âx>. sn âem Scnvinâsn idcec
desten Krslt ?u leiäen ksden,

UcntvoUe unà aulliISrenâe Scncikt

rolxen u. àussickten sufiieüunx
äer k>Ierveiiscn»gcns -u lesen.
Iliustrjeri, neu dezrdeilel. ?u
de-ienen illr ?r. 1.50 in IZnei-
màen von Hl». Nurniivi» s
«vilsn-itslt, Ken? 4?7.

sin »lies, gsseiiât-tes Vsrtrau>-ns-

iZsricdtsll in bs-uga.uk Ruk, Vor-

strsoger VVaiirbsit deiukt.
^

I2V^i

Vl.i-IiZiixi.il 8is iib.si.II

IZsoksrei u. Konditorei ks»<?
àskslmstr. 18, Lern. 134?

.'-imiinsier^r -

jeàer àrt

>rl V. IlVvilviimsni,, Lvske^I-

Masseuse
empiieblt sicb kiir senveci. Lsâ-
mssssxe, Na«»-cgen jeàsr ^rt uncl

il.o»u<Zkvn Si« ritas

crémerie- keMM
Alünn^rndsll 1347

vis-à-vis rZsIIsvus-k'alais. Lern.

c7/?sàB/?à<N5/-/iMc^

Prw.-Detektiv-St?s"-
kunftei Briigger S Co.. a. Polizeibeamte.

Lbwenstr.69 lBahnhospl.).
Hürich 1. Tel.849. Svezialbureau
für diskrete Nachforschungen und
Besorgung von Verlrauensange-
legenheiten jeder Art. Beweismaterial

zu Prozessen. Ehescheid-
ungen zc. Ileberwachungen. Reise-
begleilungen. Privat- u. Keirats-
ausküntte im In- und Ausland
anerk. sachgemäh. prompt u.
zuverlässig. Beste Referenzen. 1331

vriickMlien aller art
lisksrt rascb unâ billig
i^ncv. Sui-Iirli'll'-Ilopoii

in 2iiii>iirîlli

ckeleute >>-
verlangen gratis n. vsrsobli^xeii
weine noue Preisliste mit It!»
.Xbliiläunxion ülier alle sanitären
Lsäiirfsirrtiksl, IrrÌAateurs.I?riru-
enäoul bon, i^uinrnivì'aren, I.eib-
binäsn ete. 13ôt)
Sanitsîs-avsviliSît Ni-bsc-ilivi»
Ssv^elrlsti'ssss îZL, ^üi.i«zn.

Kein t.àn! - killix!

uncl Nanä I^^îî-Ll'
L> < « Tornister^t? il > - ^asekell unâ

UM" ^vltllzr«srsn ^WtZ

^ l<örbe!
I.S lit» m u n ll- i?u nîs ir

koics kl. kseicenliätr. k,Waltsrs-
daeiistr. I, <Nr. od vrsktsctimiâll-

ìliclïàtiZll^àA?

xraiis âucc!i âie Qeners! - ^xeniur illr
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IZâimnokslk-isss 72, Surick. IZZ3
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